
Früherkennung und Frühintervention 
in der Jugendarbeit 
 

In der Jugendarbeit 



Früherkennung und Frühintervention als 
Teil der Prävention 

Prävention         Behandlung 
Gesundheit         Krankheit 

Früherkennung 
Frühintervention 

keine Auffälligkeiten Problemanzeichen 



Was ist mit Früherkennung und 
Frühintervention gemeint? 

Früherkennung ist das frühzeitige Erkennen von 
Entwicklungen, Auffälligkeiten und Ereignissen, die 
zu Sucht, Gewalt, sozialer Ausgrenzung oder 
anderen Problemen führen können. 

Frühintervention umfasst konkrete unterstützende 
Massnahmen für die als gefährdet erkannten Kinder 
und Jugendlichen. 
 



4 Phasen der Früherkennung  
und Frühintervention 

Signale 
wahrnehmen 

Wahrnehmung 
prüfen 

Systematisches 
Vorgehen 



Lebenswelten innerhalb der Gemeinde 



Haltung 

Welches Konzept/Programm/Methode auch immer gewählt 
wird, die Auseinandersetzung mit der dahinter liegenden 
Haltung bleibt: 

Suchtprävention bedeutet auch: 
Präsent sein –  
HINSCHAUEN – HINHÖREN – REAGIEREN 



Orientierungsfelder der Prävention 

Haltung 
& Rolle 

Regeln & 
Abläufe Kooperation 

Partizipation 

Kompetenzen 

Formen & 
Räume 

Was gilt bei 
uns?  

Wie sind wir 
organisiert?  

Was tun wir 
konkret im 

Alltag? Was können 
wir? Was 

dürfen wir?  

Was sind unsere Ziele/
Werte/Aufgaben?  Wie arbeiten wir 

zusammen? Mit 
wem?  

Wer ist wie 
beteiligt? 
Wer trägt 
wie mit?  



Konkretes Vorgehen bei Regelverstössen  

Wahrnehmen von auffälligem Verhalten  

Beurteilung der Situation 

Problematischer 
Regelverstoss 

Unroblematischer 
Regelverstoss 

Problematisch kein 
Regelverstoss 

Sanktionierende 
Massnahme 

Unterstützende 
Massnahme  



Diskussion 


